
T> .SLlU «>ki Jachendiatt
erscheint wöü mrlich drei¬
mal Dienstag , Ponneri-
tax u Kamüng : Der
Sainstagsiiummer wird
jeeinÜnterdaltnngsblatt

beigegcbcn . Adonne-
mentSpreio palbjährl . >il.
durch diePosl bezogen im
Bezirk I f!. 8 kr., wnst in
gam 8urtwmb .ifl .15kr.

Calwer Wochenblatt
Amts - und Intelligenzblatt für den Bezirk.

^ür8alw  abonnir
manbeioerRedaktion
auswärts bei den Bo

. en oder der nächst
V gelegenen Poststelle.

Die Einrückungöge
bühr beirägt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile
oder deren Raum.

Nro . 76. scttustax , den 3 . Juli. 18 «S.

Bestellungen auf das Talwer Wochenblatt,
welches mit dem dazu gehörenden Ntttcrhctttuttgsblatt zusanunen halbjährlich in
der Stadt 1 fl., im Bezirk 1 fl. 8 kr., sonst in ganz Württemberg 1 fl. 15 kr. kostet,
werden noch fortwährend angenommen und die bereits erschienenen Nummern nachgelie¬
fert . Die Redaction und Exped. des Calw . Wochenbl.

Amtliche Dekiulntinnchnngen.

Die evang . Pfarrämter
werden ersucht, die Verzeichnisse der ver¬
änderlichen Einkommenstheile voll Psarr-
und Schulstellen sin ckuplo) unmittelbar
an die Herren Kämmerer in Bälde einzn-
senden.

Calw , den 1. Juli 1869.
K. Tecanat.

L e ch l e r.
Calw.

Acker-Verkauf.
Christoph Weckerle,  Fuhrmann , ver¬

kauft Krankheitshalber
«/s Mrgn . 32,1 Rthn . auf dem Muck-

berg , neben Fuhrmann Vögele und
der Allmand , mit Kartoffeln , Haber
und Wicken angeblümt.

?/z Mrgn . 17,1 Rthn . oben im Hau,
neben Oekonom Steck und der All¬
mand , mit Dinkel und ewigem Klee
angeblümt.

Die erste Versteigerung findet am
Montag,  den 5. Juli 1869,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus statt.

Rathsschreiberei.
H afsner.

Simmozheim.
Gläubiger -Aufruf.

Unbekannte Gläubiger der Martin
Bühl er >s Wittwe , Katharina Buhler,
werden ausgefordert , ihre Ansprüche an die¬
selbe binnen 15 Tagen bei Unterzeichneter
Stelle geltend zu machen, um dieselben bei
der nächsten Schuldenvermeisung berücksich-
tigen zu können. Später kann nichts mehr
angenommen werden.

Den 1. Juli 1869.
Schultheißenamt.

Simmozheim.

Waruun g.
Da der Steinhauer Johann Buhler

fortfährt , leichtsinnig Schulden zu machen,
so wird wiederholt gewarnt , demselben et¬
was anzuborgen , da von Amtswegen zu kei¬
ner Bezahlung verholsen werden kann.

Der Gemeinderath.

Deckenpsronn.
EichenschittlMz -BertKUs.

Ani Donners-
M tag und Freitag,

j,en 8. und U d. M.
^ voic Morgens 8 Uhr
^ an,

werden in hiefiaem
^ Gemeindewald

circa 2000 Stück eichene Stangen ver¬
schiedener Länge und Dicke , wor-
runter viele , die sich zu Bauholz
eign en,

verkauft . --
-Den 1. Juli 1869.

Schultheiß Luz.

Privst -Anzrigen.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt Laugenbrezeln
Göttlich Bayer
in der Vorstadt.

Heute Samstag  Abend
REI ' General-

verslimmlrmg.
Reuwahl sämmtlicher

Ausschuß - Mitglieder und
Abstimmung.

Der Ausschuß.

Bettfedern und Flaum,
wie auch vorräthige neue Betten , zu äußerst
billigen ! Preis und schönster Qualität em¬
pfiehlt bestens

Carl Klaiber.

Taglöhner
finden beim hiesigen Brückenbau am Ruders¬
berg gegen guten Lohn dauernde Beschäf¬
tigung durch

Werkführer Hoch
aus Eßlingen.

Ein schönes Logis
sammt Küche und Platz zu Holz ist bis
Jakobi , auch noch früher , zu verntiethen ; von
wem ? ist bei der Exped. d. Bl . zu erfragen.

^ Seltzer ^
L x

von rmd nach Amerika ^
L besorge ich vermittelst meiner direkten ^
x Verbindung mit soliden Bankhäusern r
A daselbst rasch und billig , auch sind zu -
L jeder Zeit Wechsel in jedem Betrage §
4 bei mir zu haben . r
E Emil Georg « . ^

x ALU " Alleiniges Depot " WM
x für Calw und Umgegend!
ß Gebr . Leder s Vals Crdnupöl-
r seife st Pack. 18 u. 36 kr.
x SSi ' - D « e ngnicr ' sK ^ ättterwur
^ zel -.Vel zur Stärkung und Be-
z lebung des Haarwuchses st Fl . 27 kr.
ß Pros . LVs°. Albcrs rhein . Brust-
r earamellen st 18 kr.
z Ns ' . Bvringuier 'saromatischer
? Kronen -Geist ( OuintessenL ^
? cl'Lau cks CoIoAno) st Fl . 45 kr. H
z W . Enslin . z

Ein solides ordentliches

Mädchen
wird auf Jakobi gesucht

Metzergasse Nr . 331.

chnstergeselleu
finden bei gutem Lohn dauernde Beschäfti¬
gung bei

Schuhmacher Blaich
in Altbulach.

Unterhaugstett.

Kartenverkauf.
Wegen Abtretung der Farrenhal ung

such bei dein Unterzeichneten 2 zum schweren
Ritt taugliche sehr schöne Farreu , Schweizer
Raye , dem Verkauf ausgesetzt , und kann
jeden Tag ein Kauf abgeschlossen werden
mit

G . F . Pfrommer  zum Hirsch.

Kost- und SchLasganger
werden angenommen im Bäcker Lvhrer-
schen Hause eine Stiege hoch.

Ein noch gut erhaltenes
Klavier

wird wegen Wegzugs um billigen Preis
verkauft ; von wem?  ist bei der Exped . d.
Bl . zu erfragen.
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Neber die
Wiirttkmbergische Landgüter- oder Mgelhos-Lotterie

schreibt ein dem Unternehmer befreundeter Ortsvorsteher Folgendes:
„Die beiden Höfe, welche den ersten und zweiten Gewinn bilden, haben mit einander eine selbstständige Markung mit Ge¬meinde-, Jagd - und Schäsereirecht, waren vor 1850 im getrennten Besitz, wurden aber von dem Herrn Baron v. Crailsheim zu¬

sammen gekauft, längere Zeit von ihm selbst bewirthschaftet, später an einen tüchtigen Landwirth um 2000 fl. Pachtged jährlichverpachtet, ohne die Güter, welche die acht kleinen Gewinnst« bilden. Diese sind seit 1864 von dem jetzigen Besitzer angekauitworden. Die Güter haben guten Boden, sind seit einigen Jahren sehr verbessert, und es wird auf denselben die Achtfederwirth-schaft getrieben; sie sind mit zweckmäßigen Güterwegen versehen und in zweckmäßige Schläge eingetbeilt. Einige feuchte Stellensind drainirt und sind drei Seee angelegt, mit deren Wasservorrath circa 20 Morgen Wiesen bewässert werden können, von denen
der Ertrag im vorigen Jahre , gegenüber andern Wiesen, auf das Doppelte gesteigert werden konnte. Das Gut wird überhauptrationell bewirthschaftet und siebt au Ertragsfähigkeit keinem andern Gute nach; es gedeihen alle landwirthschaftlichenProdukte-es standen im vorigen Jahre alle Früchte und Futtergewächse so gut, daß man solche nicht bald schöner sehen konnte, gleichfallsverspricht die gegenwärtige Aussicht wieder in jeder Beziehung die beste Ernte. Die Höfe sind arrondirt mit sehr schönen Gebäu¬
den besonders der obere Hof, mit geräumigem, großem zweistöckigem Wohnhaus an der Landstraße und dinglicher Wirthschafts-gercchtigkeit. Ta das Lovs mir 1fl. kostet, so ist hier Aussicht und Gelegenheit, um Einen Gulden ein schönes Bcsjtzthum zuerlangen. Die Gewiunste sind es werty, daß man etwas daran wagt, da dich bis jetzt die einzige Gelegenheit ist, solche Güter
zu gewinnen und auch die einzige bleiben wird, so sollte sich Niemand besinnen, Loose zn kaufen. Wer leinen Gewinn nicht
behalten will, kann denselben gut verkaufen oder verpachten. Der Besitzer ist genöthigt, besonderer Verhältnisse wegen, zu veräußernund hat diesen Weg eingeschlagen, um den wahren Werth für sein Besitzthum zu erlangen ohne allen Vortheil, und weil hier dervolle Werth zur Ausspielung kommt, bloß mit Zuschlag der Lotterie-Kosten, so ist diese Lotterie vor anderen zu empfehlen. "Loose sind zu haben bei .

.
Deckenpsronn.

Wirthschafts Eröffnung.
NächstenL-onutag

eröffne ich meineSpeise-
wirthschaft, und lade
das geehrte Publikum

hiermit höslichst dazu
G. Hölderlin,

Metzger.Landweine
von den Jahrgängen 1865, 1866, 1867
und 1868 erlasse per Jmi zu 1 fl. 30 kr'
a kr., 2 fl., 2 fl. 15 kr., 2 fl. 30 kr.',
7  ff ' kr . , 4fl . , 4 fl . 30kr . , 5 fl . ,7 fl. und 8 fl. 45 .kr.

I . M. Dreiß,
Conditor.
wurde am

Feiertag Petri
und Paul auf

dem Zavelsteiner Weg eine
AM neue brauneBlouseu. kann gegen

Ersatz der Einrückungsgebühr
— abgeholt werden bei

Straßenwärter Degenhardt.
150 fl. Psle'ggeld

liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 5Pg
zum Ausleihen parat bei

Joh . Gg. Hehr,  Bierbr.
in Neuweiler.

Den Herren Pflegern und Capitalisten empfehle ich mich zum Ein - und Ver¬kauf von

Wligationen, Mterieloosen etc.
jeder Art und sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu.

Auch ertheile ich gerne Auskunft über stattgesuudene Loos- und Gewinn-
ziehungen und nehme Lotterieloose gegen billige Entschädigung zur Vormerkung
an-_ LZZZZL S- NNZ « SS.

Fournier-Enchfehlimg.
Durch directm Bezug und bedeutenden Einkauf der schönsten Nußbaum-Fourniere

bin ich in den Stand gesetzt, allen Anforderungen zu entsprechen, und empfehle hiemit mein
reichhaltiges Lager, unter Zusicherung der billigst gestellten Preise.

, Schreiner.

Ist-. kÄlti80ü'8 OiMvatt«,
das bewährteste Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Ge¬
sichts-, Brust-, Hals- und Zahnschmerzen, Kopf-, Hand- und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken-
und Lendenwehu. s. w. Alle anderen Gichtwatten sind nur Nachahmungen. In Paketen
zu 24 kr. und halben zu 12 kr. bei

Calw.
Ein geordnetes Mädchen,

welches Liebe zu Kindern hat und in den
Haushaltungsgeschäften ein wenig erfahren
ist, findet bis Jakobi eine Stelle ; wo? sagt
die Exped. d. Bl.

Lehrlings Gesuch.
Ein wohlerzogener junger Mensch, welcher

Lust hat, die Schneiderei zu erlernen, findet
sogleich uuter günstigen Bedingungen eine
Lehrstelle bei

Georg Vollmer
in Gechingen.

Sicherheitszündhölzer
in bester Qualität empfiehlt

Ros. Hermann  im Bischofs.

Frucht- und Weiutrester-
Branntweiu

per Maas zu 20, 22, 24, 28, 32 u. 36 kr.
Hefenbranntweinä 48 kr., empfiehlt

I . M. Dreiß,
Conditor.

Ein solides Mädchen
wird in eine kleine Haushaltung gesucht;
von wem? ist bei der Exped. d. Bl. zu
erfragen.

200 fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

, Gemeindepfleger Weik.

Wichtig für jede Haushaltung.
Von der so berühmt gewordenen

Politur -Composition
von Fr . Mülle  r in Wien hält be¬
ständig Lager

Rosine Hermann  in Calw.
Preis eines Flacons 54 kr.

Weniger wie 2 Flacons können nicht
versendet werden.



Zur Mittheflung des jetzigen Stands des Turnhalle -Baus und zu weiterer Be-
rathung und Beschlußfassung dieser Frage findet

heute — Samstag — Abend 8 Uhr bei Thudimn

eineaußerordentlicheGeneralversauimlung
statt , zu deren zahlreichem Besuch die Mitglieder , sowie die Freunde unserer Sache,
die sich durch Actien betheiligt haben , dringend eingeladen werden.

Der Vorstand : Georgii.

Eine geordnete einzelne Person wünscht
auf Jakobi ins

Logis
zu nehmen

Schneider Weinberger ' s  Wtw.
Zugelaufener Hund.

Es hat sich ein weißer Hund mit schwar¬
zem Kopf dahier eingestellt ; derselbe kann

gegen Entschädigung der Futterkasten hier
abgehvlt werden.

Bauhütte Thälesbach Hirschau.

1 Eimer guter

I86Zier Wein
ist zu verkaufen ; von wem ? ist bei der
Exped . d. Bl . zu erfragen.

Preismedaille Paris 1867.
Starker und Pobudal

in Stuttgart,
Lieferanten des Kgl . Württemb . Hofe

!und I . Mas . der Königin von Holland,
empfehlen ihre

als vorzüglich anerkannten

Chocoladen.
Zu haben in Calw bei

C . Schn au ff er , Conditor.
I . M . Dreiß,

Oberhaugstett.
Mittwoch,  den 7 . Juli d . I ., wird

frischer

weißer und schwarzer Kalk
ausgenommen in der Ziegelei von

R a i b l e.

Tagesneuigkeiten.
ßü Calw-  In den Sitzungen des K. Kreisstrafgerichts vom 22.

und 23 . Juni kamen folgende 5 Fälle zur Verhandlung , und zwar:
am 22 . Juni : 1) die Untersuchungssache gegen den led. Müller Joh.
Schmider  von Oberthalheim , wegen Körperverletzung . Derselbe
hat am 29 . Juli 1868 in dem Wirthszimmer des Gassenwirths
Götz in Unterthalheim mit einem Desteckmcsser dem Fruchtyändler
Sebastian Ade von da einen Sllch in die rechte Seite der Brust
zwischen die 2 . und 3 . Rippe versetzt und ihm hiedurch an dieser
Stelle eine Wunde beigebracht , welche eine Arbeitsunfähigkeit des
Verletzten von etwa 12 Tagen zur Folge halte . Er wurde wegen
im Affekte verübter Körperverletzung mit Rücksicht darauf , daß er von
dem Verletzten durch besonders schwere Beschimpfung zum Zorne ge¬
reizt und auf der Stelle zur That hingerissen worden war,  zu 6
Wochen Kreisgesäugniß und in die Kosten verurtheilt . Rcchtslon >ulent
Schwarzmann dahier vertheidigte den Beschuldigten . 2 ) Die Untersn-
chnngssache gegen Johannes Künzle,  Eäremvirth von Birteufeld,
OA . Neuenbürg , wegen Unterdrückung einer öffentlichen Urkunde . Der¬
selbe war beschuldigt , das am 10 . März d. I . an das K. Oberamrs-
gericht Neuenbürg vom Schultheißenamt Äirkenseld gerichtete ver¬
schlossene Schreiben , welches die Anzeige von einer angeblich durch
ihn verübten Körperverletzung enthielt , und das er von dem mit der
Ueberlieferung desselben an das Oberamtsgcricht beauftragten Christin
Schroth erhalten hatte , um die Einleitung der gerichtlichen Untersu¬
chung zu verhindern , unterdrückt zu haben ; er wurde aber wegen man¬
gelnden Beweises der That freigcsprochen , übrigens in die Kosten der
Untersuchung verurtheilt . Als Vertheidiger stand ihm Rechtskonsulent
Schwarzmann dahier zur Seile . 3) Die Untersuchungssache gegen den
ledigen Taglöhner Fr . Höfle  von Eibensbach , OA . Brackenheim,
wegen Körperverletzung . Derselbe hat in der Nacht vom 16 . — 17.
Mai d. I . inHirschau auf der Straße vor Schlosser Maiers Hause die
Elisabethe Margareihe Merkle  von Wildbad durch einen Stein-
wurs am rechten Auge , an der Nase und am Oberkiefer derart ver¬
letzt, Laß sie etwa 14 Tage arbeitsunfähig geworden war . Er leug¬
nete hartnäckig , wurde aber der That für schuldig erklärt und wegen
im Affekt verübter Körperverletzung zu einer geschärften Zuchtpolizei-
hausstrafc von 3 Monaten und in dre Kosten verurtheilt . Am 23.
Juni 4 ) die Untersuchungssache gegen den Schreinersgesellen Ludwig,
Grill von Böblingen , wegen Diebstahls . Derselbe hat am 14.
Juni d. I . Morgens im Hause seiner Meisterin , der Schreiners
Wittwe Fischer  in Herrenberg , dem Schreinersgesellen Wilhelm
Brodbeck von Böblingen , welcher mit ihm in derselben Kammer
seine Schlafstätte hatte , eine diesem gehörige Geldbörse mit 4 fl.
28 kr. Geld aus dessen offen dagelegenen Beinkleidern entwendet . Er
wurde unter Freisprechung von der Beschuldigung eines gerichtlich
strafbaren erschwerten Diebstahls wegen eines polizeilich strafbaren
Diebstahls zu 8 Tagen Bezirksgefängniß und in die Kosten verur¬

theilt . 5 ) Die Untersuchuugssachc gegen Guiseppe Lo ß, ledigen Ei'
senbahnarbeiler aus Rongo in Tyrol , wegen Körperverletzung . Der¬
selbe hat am 30 . Mai d. I . Abends in dem Wirthschastszimmcr
des Heinrich Stahl in Ostelsheim dem Mineur Vicenzo Lena aus
Taibou mir einem dolchartigen Messer mehrere Stiche versetzt und
ihm hiedurch außer einigen unbedeutenden Wunden auf dem behaarten
Theile des Kopfes und nn Gesicht eine 6 ' " lange Stichwunde am
rechten Oberarm bcigebracht , durch welche eine achttägige Arbeitsun¬
fähigkeit des Verletzten herbeigcführt wurde . Da der Beschuldigte
der deutschen Sprache nicht genügend mächtig ist, so wurden zu der
Verhandlung 2 Dolmetscher in der Person des Handlungs -Commis
Hochstetter dahier und des Baliers Celesrino Schoena ans Primiero
in Tyrol beigezogen und dem Beschuldigten Rcchtskons . Schwarzmann
dahier als Vertheidiger zugeordnet . Der Beschuldigte wollte , Betrun¬
kenheit vorschützend, von der That nichts mehr wissen, wurde aber der
theils vollbrachten , thells versuchten Körperverletzung im Affekte für
schuldig erklärt und zu 5 Monaten KreiSgefängniß und in die Kosten,
sowie zur Landesverweisung aus die Dauer von 2 Jahren verurtheilt.

— Vaihingen  a . E ., 30 . Juni . Die unfreundliche Witterung,
welche fast den ganzen Monat Juni audauerte , schien vor wenigen
Tagen ihr Ende erreicht zu haben ; allein zum Schluffe des Monats
trat dieselbe ungünstige Weiterung wieder ein , welche den Monat Juni
im allgemeinen charakterisirte . Die nachtheiligen Einflüsse dieser
rauhen und nassen Witterung haben sich bei uns in keiner Weise in
bedeutenden Beschädigungen fühlbar gemacht , w .nn auch die Heuernte
in bedauerlicher Weise verzögert wurde . Die Fruchtfelder stehen bis
jetzt noch ganz schön , auch die Weinberge haben nirgends Schaden
genommen und die übrigen Nährpflanzeu zeigen eine seltene Ucppigkeit.

— In M össin gen (an der Bahnstrecke Tübingen -Hechingen ) ist
eine Vereins -Tclegraphenstation errichtet und mit vollem Tagesdienst
fürden allgemeinen telegraphischen Korrespondenzverkehr eröffnet worden.

— Der „ Genossenschafter " , das Organ des Gewcrkvereins der
Pforzheimer Goldarbeiter , veröffentlicht eine Statistik der Pforz-
heimer Gvldwaarenindustrie , wornach dermalen etwa 6000 Personen,
darunter über zwei Drittel männliche , in dieser Industrie beschäftigt
sind.

— Karlsruhe,  30 . Juni . Bei der heutigen 94 . Prämien-
Ziehnng der Badischen 35 -fl .-Loose vom Jahr 1845 fielen von den am
31 . Mai gezogenen 1000 Loosen , auf folgende Nummern Haupttreffer
von je lOOOfl . : Nr . 127494 , 136316 , 55285 , 11604 , 338816,
51847 , 119209 , 290103 , 235048 , 394243.

— Wie die Schl . Ztg . meldet , werden die katholischen Bischöfe
Deutschlands im September eine neue Versammlung zu Fulda haben,
in welcher dießmal eine Vorberathung für das römische Concil stattfin¬
den soll.

— Berlin,  30 . Juni . Die Provinzialkorrespondenz schreibt:
Der im Herbste bevorstehenden Landtagssession bleibt es Vorbehalten,
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vor Allem den augenblicklichen Bedürfnissen der preußischen Dermal -- darauf beschränkte , an die Katholiken eine Einladung ergehen zu lassen
tung abzuhclsen , vorbehaltlich weiterer Verständigung über dauernde so will man auch an der Newa nicht nur die Patriarchen und (Ar,w-
gesetzliche Veränderungen und Verbesserungen des gesatnmten Finanz¬
wesens des Nordbundcö , Preußens und des Zollbundes in ihrem
Zusammenhang und in ihrer Wechselwirkung.

Schweiz . Bern , 24 . Juni . Aus Bergün in Granbünden
schreibt man , daß sich die ältesten Leute nicht zu erinnern wissen , daß
um diese ;;eit, Sommeranfang , eine so kalte Witterung mit so an¬
haltendem Schneeweller cingetreteu sei. Das arme Vieh , welches be¬
reits die Alpen bezogen hat , ist sehr zu bedauern , da es keine Nah¬
rung findet . Am 21 . Juni , dem längsten Tage im Jahre , tag der
Schnee zu Davos 8 Zoll hoch, so daß mau Schürten fuhr . Auch ' im
Berner Oberiandc ist viel Schnee gefallen . Vorgestern war es hier
in Bern so kalt , daß man das Bundespalais von unten bis oben
heizte.

England . London,  27 . Juni . Der Tunnel zwischen Eng¬
land und Frankreich ist kein leeres Prosekt mehr . Am 24 . Juni em¬
pfing John Bright als englischer Handetcmnnstcr eine Abgesandlschaft
in Angelegenheiten des Eisenbahutunnets zwischen Dover und einem
näher zu bezeichnet« ! Punkte bei dem Eap Älauc -nez an der franzö¬
sischen Küste . Lord Richard ' Grosveuor , welcher in dem Verein
zur Förderung des Planes den Vorsitz führt , machte Mittheilung
über die bisher in dieser Richtung getyancn Schritte und über den
Bericht der vom Kaiser 'Napoleon mit Prüfung des Plaues beauftrag¬
ten Ingenieur -Commission , und ersuchte dann uni eine Regierungs-
garantie von 2 ^ Proeent für zwei Millionen Pfd . Sterl . zur Boh¬
rung der beide-! parallelen Tunnels von einer Küste zur andern.
Die französische Regierung , welche um eine Garantie im ähnlichen
Sinne angegangen worden sei, habe erklärt , das Vorgehen der engli¬
schen Rcgiernug in dieser Angelegenheit abwarten zu wollen . Bright
versprach , das Ansuchen baldigst dem Cabinet zur Erörterung vorzulegen.

Spanien . Madrid,  29 . Juni . Die Cortes haben in ihrer

nicht nur die Patriarchen und Groß¬
popen der nichtunirten , sondern auch die der unirten Kirche einberufcn.

Vermischtes.
(Ein Meer in Flammen .)  Das kaspische Meer stand

kürzlich zwei Tage laug förmlich in Flammen . Dieses Meer birgt
bekanntlich in seinem Grunde zahlreiche Naphtaguellen , die sich manchmal
durch feurige Auswürse bemerkbar machen . Dießmal war , wie der
„Moniteur du Soir " berichtet , das Naphta in ungeheuren Mengen
an die Oberfläche des MeereS gedrungen und bildete einen meilenweit
brennenden See . Eine große Masse von Fischen ist dabei umgekommen.

(Neues Llchl.s Unter „Allerlei ans Paris " beschreibt Karl
Vogt eine neue Erleichtungsart , von Tessiü -dn-Motay erfunden.
Dieselbe ist wohl in ihren Grundzügen nicht neu — sie beruht auf
der Verbrennung von Sauerstoff und Wasserstoff an einem glühen¬
den Körper oder auf Zuleitung von Sauerstoff in das gewöhnliche
Gas — aber die Anwendung des Prinzips auf den allgemeinen
Gebrauch ist dadurch neu , daß Tissiö Sauerstoff und Wasserstoff in
so großen Mengen und so wohlfeil produziren kann , daß die Kosten
der Herstellung der Anstalten , wie der täglichen Produktion die des ge¬
wöhnlichen Gases nicht erreichen , während man zugleich ein ungleich
schöneres und stärkeres Licht erhält . Keine Spur von Färbung —
die feinsten Nuancen van Gelb und Orange , von Grün und Blau blei¬
ben , wie bei gewöhnlichem Tageslicht , erkennbar ; keine Spur jenes
Tanzcns und Zwincerns , welches die gewöhnlichen Gasflammen bei
längerem Arbeiten den Augen schädlich macht ; keine Verunreinigung
der Luft durch unathembare Gase , wie Kohlensäure und Kohlenoxyd,
sondern im Gegentheile Verbesserung derselben , da stets etwas Ueber-
schuß von Sauerstoff geliefert wird , und endlich keine Erhitzung , wie
bei den Gasflammen . Der kleine (Minder von Cirkon , auf welchen

heutigen -Litzung sämmtliche Amendements behufs Einführung von ! ^ . -O 'Vi'O " " "
Schutzzöllen verworfen . — 30 . Juni . In Folge ernster Disseren - l nleickmäkwes eine

Ministerium haben Figuerola und die anderen Minister ihre - ^ ' 6 ' >ch aus , das von keinem Cylizen im _ ,
Entlassung gegeben . Die Neubildung des Kabinecs wird jedoch erst
nach der Budgetberathung erfolgen . In einer Versammlung oer
Mitglieder der Majorität wurde beschlossen , Prim und Topece ein
Vertrauensvotum zu ertheilen , mit Ausschluß der übrigen Munster . —
30 . Juni . ( Abds .) In der heutigen Cortessitzung erklärte Prim
— eine Anfrage Orcnso ' s beantwortend — der Miuislerkrisis läge
keine politische Ursache zu Grunde , sondern bloß der Wunsch einiger
Minister , sich zu erholen . Er erkannte übrigens an , daß er Unrecht
gehabt habe , gestern dem Finanzminister Figuerola in einer unterge¬
ordneten Pcrsoncnsrage zu widersprechen - — Alle Minister behalten
ihre Portefeuilles.

Rußland und Polen . Die längst projektirte Umwandlung der
W a r s cha u e r Hauptschule in eine förmliche russische Universität mit
allen Privilegien und eigcnthümlichcn Einrichtungen derselben ist nun¬
mehr erfolgt . '.Mit dem 1. ( IM ) September d. I . tritt du Reform
ins Leben, und die polnische Sprache hört für alle Gegenstände ohne
Ausnahme auf , Lehrsprachc zu sein . Die Lehrer der Anstalt verblei¬
ben als Universität , Professoren , sofern sie der russischen Sprache
mächtig sind , sonst werden sie durch Russen ersetzt . — Unter der
Landbevölkerung im Gouvcrnemenl Mohilcw greift eine religiösuatio-
nale Bewegung um sich, welche c-n seiner Abkunft nach unbekannter
Manu ins Werk gesetzt hat und leitet . Derselbe rrilr als der wie¬
der erschienene Wcltheiland Jesus Christus aus , hat sich auch 12 Apo¬
stel aus den Bauern der Gegend zugesellt und predigt das Eo .uigc-
lium von der Wiedererrichtung der polnischen Adels - und Priester¬
herrschaft . Die Bemühungen der Behörden , ihn zu sahen , sind bis
jetzt erfolglos geilieben . -— Die Gesammtzahl der m Folge des Ans¬
stands von 1862 noch verbannten oder inhaftirten Polen wird auf
140,000 angegeben . — Aus Polen ertönen laute Klagen über den
enormen Schaden , welchen Wind und Wetter den Landwirthe » verur¬
sacht ; namentlich soll der Hagetschlag unermeßliche Verluste veranlaßt
haben . — Das Beispiet des Papstes , ein Concil zu versammeln,!
findet in Rußland Nachahmung . Wie in Rom , denkt man in St

kleine Sonne ein
Cylinderglase beschützt

zu sein braucht , dem kein Luftzug Abbruch thut und das so wenig
erhitzt , daß mau auf die Oesinmig des Globus von mattem Glase,
welches däs grelle Licht etwas dämpft , ein Stück Papier legen kann,
ohne befürchten zu müssen , daß es sich entzünde . Die Tuilerieen
werden jetzt nach dieser neuen Methode erleuchtet . Die Erfindung
kämpft aber noch gegen das Monopol der gewaltigen Gasgesellschaft
von Paris.

Im Priesterseminar in Montauban war ein junger Mann , der
weder Lust , noch Talent zum Geistlichen zeigte . Eines Tags schrieb
er seinem Vater : Nimm mich weg oder ich steche mir ein Auge ' aus!
— Der Vater dachte : Der Narr ! und gab ihm keine Ant¬
wort . Drei Tage später meldeic dem Vater ein Brief des Direktors:
Euer Sohn hat sich ein Auge ausgcstochen ! — Der reist zu seinem
Sohne , zankt mit ihm , beschwichtigt ihn und läßt ihn im Seminar.
Kaum aber daheim angekommen , erhält er wieder einen Brief : Wenn
Du mich nicht in 3 Tagen befreist , steche ich mir das andere Auge aus!
— Dießmal gab der Alte nach . Der . Sohn ist Advokat geworden
und heißt Gambetta ; es ist derselbe junge Mann und Republikaner,
den die Pariser kürzlich in die Kammer gewählt haben.

Der Anstrich ist überall eine Hauptsache . In Paris müssen
nach einem Ukas des Seinepräfekten sämmtliche Häuser mindestens alle
10 Jahre einen neuen Anstrich erhalten . Die Pariser haben ausge¬
rechnet , daß das in 10 Jahren eine Ausgabe von 40 Mill . Frks . macht

(E in u ng cwas chencö  M o d el  l .) Ein Frankfurter Künst lcr
suchte bereits lange Zeit nach einem Studienkops , bis er endlich
einen solchen in der Person eines Dienstmannes fand , der eine äußerst
proportionirtc Physiognomie , schönen langen Bart und gelocktes Haar
besaß . Er bestellte den Mann zu sich und dieser erschien auch , aber
gänzlich ungewaschen . Mit dem nöthigen Geldc zu einem Bade

i , und Seife versehen, schickte er ihn wieder fort mit der Ordre , nach
t . ! dem Reinigungsproceß sofort zu einer Sitzung zurückzukehren . Und

Petersburg an die Berufung eines Concils , einer Kirchenversamim ! der Stndienkopf kehrte wieder , jedoch — wer beschreibt den Schrecken
luiia der ariechisch-orienwliichen Kirche , ^ id wie der Vatican sich nicht Pcs Künstlers — nicht nur gewaschen , sondern glatt rasirt und gesch oren.

" Rcoigirl , gcönicklund verleg! vou A. Ocwchiager.
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